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Die Vögel des Donaumooses

Von Peter Schmager

Anz. orn. Ges. Bayern 25, 1986: 207-216

1. Allgemeines

Das ca. 12 000 ha große Donaumoos erstreckt sich südlich von Neuburg 
an der Donau in einer Höhenlage von 370-390 NN. Der größte Teil des 
Mooses liegt im Landkreis Neuburg-Schrobenhausen in Oberbayern. Der 
Südwestteil reicht in den Regierungsbezirk Schwaben (Landkreis Aich- 
ach-Friedberg). Schon 1790 begann man dieses größte Niedermoor Bay­
erns zu kultivieren. Heute wird es fast vollständig intensiv landwirt­
schaftlich genutzt. Es enthält zahlreiche, langgestreckte Ortschaften; im 
Zentrum des Mooses dominiert Ackerland. Nur in den Randbereichen exi­
stieren noch größere zusammenhängende, wechselfeuchte Wiesenflächen. 
Für den Großen Brachvogel sind diese ein überregional bedeutendes Brut­
gebiet ( S c h m a g e r  1983). Zahlreiche teilweise sehr große Kiesbaggerungen 
befinden sich im Nordosten des Mooses.

Mehrere mit Großseggen bewachsene feuchte Senken (alte Torfstiche) 
sind vor allem in den Randbereichen eingestreut. So bei Pobenhausen, 
Langenmosen, Stengelheim, Obermaxfeld und Hardt. Sie wurden bis 1983 
ausschließlich als Intensivgrünland genutzt. Durch das Wiesenbrüterpro­
gramm der Bayerischen Staatsregierung werden die meisten dieser orni- 
thologisch bedeutsamen Senken seit 1984 nur noch extensiv genutzt 
(Brachflächenverträge -  keine Düngung, nur eine jährliche Mahd). Wenn 
diese Senken im Frühjahr mit Stauwasser überflutet sind, bilden sie für 
ziehende Limikolen ein bedeutsames Rastgebiet. So konnte ich dort von 
1961-85 insgesamt 18 Limikolenarten beobachten ( S c h m a g e r  1982/83).

Einige dieser Senken wurden in letzter Zeit vom Landesbund für Vogel­
schutz (LBV) aufgekauft. In Zusammenarbeit mit der Unteren Natur­
schutzbehörde im Landratsamt Neuburg-Schrobenhausen wurden dort 
mehrere Flachteiche angelegt ( S o r g  1985). Besonders das Grundstück 
„Pallmann“ bei Hardt, ist ornithologisch bedeutsam; es wurde 1985 vom 
LBV erworben. Von 1961-84 registrierte ich dort 14 Limikolenarten: Gro­
ßer Brachvogel, Regenbrachvogel, Uferschnepfe, Kampfläufer, Waldwas­
serläufer, Bekassine, Flußuferläufer, Grünschenkel, Rotschenkel, Dunk­
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ler Wasserläufer, Bruchwasserläufer, Flußregenpfeifer, Alpenstrandläu­
fer und Kiebitz. Im Frühjahr 1985 wurde in diesem Grundstück ein Flach­
teich ausgehoben. Da jetzt Flachwasserzonen während des ganzen Jahres 
vorhanden sind, kamen schon 1985 drei neue Arten als Durchzügler hinzu: 
Sichelstrandläufer, Zwergstrandläufer und Säbelschnäbler. Auch selten 
gewordene Entenvögel rasten regelmäßig an diesem Grundstück, so 
Spießenten, Knäckenten, Löffelenten, aber auch Reiher-, Tafel-, Krick-, 
Stock- und Schnatterenten.

In der Nähe des „Pallmann“-Grundstückes liegen noch die Grundstük- 
ke, „Kreller“ , „Seißler“ , „Müller“ und „Klink“ Es sind ebenfalls feuchte 
Senken, welche durch Torfabbau entstanden sind. Durch das Wiesenbrü­
terprogramm werden sie seit 1984 nur noch extensiv bewirtschaftet.

In den letzten 25 Jahren konnte ich 134 Vogelarten im Donaumoos fest­
stellen, davon sind 82 Arten Brutvögel.

Für die Überlassung ihrer Aufzeichnungen möchte ich mich bei folgen­
den Beobachtern bedanken; Herrn Hubert M a ie r  (Mai), Bittenbrunn, 
Herrn Ulrich S o r g  (So), Rennertshofen, und Herrn Johann W o h l m u t h  (Wo), 
Neuburg/Donau.

2. Artenliste

1. S te rn ta u c h e r  Gavia stellata
Am 26.12.1985 am Kiesweiher bei 

Zell 1 Ex.

2. H a u b e n ta u c h e r  Podiceps 
tatus

Unregelmäßiger Brutvogel auf eini­
gen Kiesweihem. Je ein Bp. 1982 und 
1985 am gr. Kiesweiher südl. Zell.

3. S c h w a r z h a ls ta u c h e r  Podiceps 
nigricollis

1 Ex. vom 9. bis 11.5.1975 am Bach­
weiher (Wo). Am 11.11.1985 ein Ex. am 
Kiesweiher südl. Zell.

4. Z w e r g ta u c h e r  Tachybaptus rufi- 
collis

Unregelmäßiger Brutvogel auf eini­
gen Kiesweihern. Je ein Bp. 1985 an den 
Kiesweihern bei Zell und bei Probfeld.

5. G ra u re ih e r  Ardea cinerea 
Regelmäßiger Gast in allen Monaten

des Jahres; Überwinterer nur in gerin­

ger Anzahl, bis zu 3 Ex. Maximalzahlen 
werden im September-Oktober er­
reicht: 15 Ex. am 16.9.1984 bei Sten­
gelheim; 11 Ex. am 24.9.1984 bei Po- 
benhausen, 9 Ex. am 3.9.1983 bei Lan- 
genmosen; 8 Ex. am 2.10.1984 bei D in­
kelshausen.

6. W e iß s to r c h  Ciconia ciconia 
Nach Aussagen älterer Landwirte 

brütete der Weißstorch vorJahrzehnten 
noch in Zell, Lichtenau, Baiern, Gri- 
molzhausen, Hollenbach, Schainbach 
und Pöttmes. Heute ist er ein spärlicher 
Durchzügler geworden. 1984 und 1985 
wurden in Langenmosen, Baiern und 
Grimolzhausen neue Storchennester 
angebracht bzw. alte neu hergerichtet. 
Am 29.8.1974 standen 5 Störche bei 
Stengelheim, davon waren drei diesjäh­
rige Jungvögel. Im Sommer 1984 hielten 
sich wechselweise 1-4 Tiere bei Karls­
huld sowie bei Lichtenau-Pobenhausen
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auf. Vom September bis Dezember 1984 
verblieb ein Storch im gleichen Raum. 
Später flog er zu den Donauauen, wo ich 
ihn vom 2.1.-28.2.1985 täglich fütterte.

Im Juni 1985 verweilte längere Zeit 
ein Ex. am „Pallmann“ -Grundstück bei 
Hardt. Vom 28.10.-9.11.1985 hielt sich 
ein Storch bei Stengelheim auf; er war 
ziemlich zutraulich. Von einzelnen 
Störchen gibt es noch zahlreiche w ei­
tere Beobachtungen.

7. H ö c k e rs c h w a n  Cygnus olor
29.3.1984 2 Ex. auf einer über­

schwemmten Wiese bei Hardt,
26.12.1985 2 Ex. am Kiesweiher bei 
Zell.

8. G rau gan s  Anser anser
In den D onauauen wurden von Jägern 

Graugänse ausgesetzt, welche erfolg­
reich brüten (S c h m a g e r  1982/83).
27.12.1984 befanden sich 7 Ex. und am
2.1.1985 4 Ex. bei Untermaxfeld auf 
Äckern.

9. S c h n a tte r e n te  Anas strepera 
Erstmalig am 10.8.1985 zwei Ex. am

„Pallmann“ -Grundstück bei Hardt. 
Auf den gr. Kiesweihern südl. Zell und 
bei Probfeld vereinzelter Gast.

10. K r ic k e n te  Anas crecca
Bis jetzt nur am Grundstück „P a ll­

mann“ festgestellt. Von 1961-84 liegen 
nur 5 Beobachtungen vor; max. drei Ex. 
am 11.4.1982. 1985 hielten sich über 
längere Zeit von Juli-Oktober bis zu
7 Krickenten hier auf.

11. S t o c k e n te Anas platyrhynchos 
Regelmäßiger, vereinzelter Brutvogel

an den Moosgräben und an anderen ge­
eigneten Plätzen.

12. S p ie ß e n te  Anas acuta
Nur 6 Beobachtungen vom März und 

April liegen vor. Die Spießenten rasten 
auf überschwemmten Wiesen. Am 
3.4.1974 l c f  und am 4.4.1978 2 Paare 
bei Stengelheim. Wohlmuth sah dort

vom 13.3.-28.3.1982 8 Ex. Vom
8.4.-11.4.1983 lc f2 $ ,  1.4.1984 l c f  
und am 6.4.1985 l c f  bei Hardt.

13. K n ä c k e n te  Anas querquedula 
In jedem Jahr auf überschwemmten

Wiesen ein regelmäßiger Durchzügler. 
Höchstwerte 10.4.1962 4 c f$  bei Sten­
gelheim, 15.4.83 5 c f?  bei Hardt. 
Wohlmuth sah 45 Ex. vom 13.3. bis
28.3.1983 bei Hardt.

14. L ö f f e l e n t e  Anas clypeata
Bis jetzt nur 5mal auf Stauwasserflä­

chen im Frühjahr beobachtet. Am 
3.5.1962 und am 28.4.1975 je ein Paar 
bei Stengelheim, am 23.4.1975 drei cf $ 
bei Stengelheim, 27.4.1983 l c f  und am
29.4.1984 l c f  bei Hardt.

15. T a fe le n te  Aythya ferina
1985 erstmals am „Pallmann“ - 

Grundstück registriert: Von August bis 
Oktober 2-7 Ex. Auf den gr. K ieswei­
hern bei Zell und bei Probfeld vom 
Herbst-Frühjahr regelmäßig anwe­
send, Maximal 139 am 26.12.1985 bei 
Zell.
16. R e ih e  re nt e Aythya fuligula  

1985 erstmalig am „Pallmann“ -
Grundstück festgestellt. Von August bis 
Oktober 1-9 Ex. Auf den gr. K ieswei- 
hem bei Zell und bei Probfeld von 
Herbst-Frühjahr regelmäßig bis maxi­
mal 39 Ex. (am 2.1.1986 bei Zell).

17. S a m ten te  Melanitta fusca
Am 2.1.1986 ein Ex. am Kiesweiher 

südl. von Zell.
18. S c h e lle n te  Bucephala clangula 

Am 9.1.1984 und am 2.1.1986 je 1 $
südl. von Zell; am 28.12.1983 l c f  bei 
Probfeld.

19. G ä n sesä g e r  Mergus merganser 
Am 28.12.1983 2 cf bei Probfeld, am

2.1.1986 ein ?  bei Zell.
20. M ä u seb u ssa rd  Buteo buteo 

Brütet in den Waldinseln des Mooses
(Dachsholz, Ober-, M ittel- u. Untere
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Laich, Ludwigsmooser Laich und 
Kreuther Wald) regelmäßig. Im Winter 
erfolgt oft starker Zuzug von nor­
dischen Bussarden.

21. R a u fu ß b u ssa rd  Buteo lagopus 
Am 31.12.1984 ein Ex. bei Zell.

22. S p e rb e r  Accip iter nisus 
Seltener Brutvogel in einigen Wald­

inseln des Mooses. Bestand hat in den 
letzten Jahren abgenommen.

23. H a b ic h t  Accip iter gentilis
In den Wintermonaten vereinzelt an­

wesend; vermutlich Zuzug aus dem 
Fränkischen Jura.

24. R o tm ila n  Milvus milvus 
Kommt aus den Donauauen regelmä­

ßig in den Nordostteil des Mooses.

25. S c h w a r z m ila n  Milvus migrans 
Im nordöstlichen Randbereich des

Mooses regelmäßig (von den nahen Do­
nauauen kommend).

26. W esp en b u ssa rd  Pernis apivorus 
Im nordöstlichen Randbereich des

Mooses selten.

27. R o h rw e ih e  Circus aeruginosus 
1973 stellte ich eine erfolgreiche Brut

(ein Junges ausgeflogen) in einem kl. 
Röhrichtfeld bei Untermaxfeld fest. 
Während des Zuges im Frühjahr und 
Herbst regelmäßig in Einzelexempla­
ren. Während der Brutzeit selten im 
Nordostbereich des Mooses.

28. K o rn w e ih e  Circus cyaneus
Von November-April regelmäßiger 

Wintergast im Moos (S c h m a g e r  1985). 
Besonders in den Randlagen des Mooses 
ist sie regelmäßig anwesend: 8.3.1984
1 Cf 2 §  bei Malzhausen, 3.12.1984 1 cf 
2$  bei Langenmosen, 28.3.1985 2cf 
1$ bei Untermaxfeld-Zell, 6.2.1986 
3 cf 1 2 bei Zell.

29. W ie s e n w e ih e  Circus pygargus 
Nur ein 1 cf am 11.4.1984 bei Unter­

maxfeld.

30. F is c h a d le r  Pandion haliaetus 
Ein Ex. überflog am 13.4.1984 das

Moos bei Untermaxfeld.

31. B a u m fa lk e  Falco subbueo
Vor 10 Jahren habe ich ihn noch re­

gelmäßig in der Dämmerung am Nord­
rand des Mooses jagend gesehen. Heute 
nur noch sehr selten anwesend, am
27.5.1985 ein cf bei Zell.

32. M e r l in  Falco columbarius 
Nur am 28.2.1986 ein Ex. bei Zell.

33. T u rm fa lk e  Falco tinnunculus 
Regelmäßiger Brutvogel in den W ald­

inseln des Mooses sowie an den Gehölz­
säumen der Moosgräben.

34. B irk h u h n  Lyrurus tetrix
Alte Jäger berichteten, daß das Birk­

huhn noch bis 1931 als Brutvogel bei 
Stengelheim vorkam. M it fortschrei­
tender Kultivierung des Mooses starb es 
aus.

35. R ebh u h n  Perd ix  perdix
Heute relativ seltener Brutvogel; vor

10 Jahren noch recht häufig im gesam­
ten Moos.

36. W a c h te l Coturnix coturn ix
Der typische Ruf des Männchens er­

schallt noch regelmäßig in lokalen Be­
reichen des Mooses während der Brut­
zeit. 1984 waren es 7 rufende c f . Der Be­
stand ist rückläufig.

37. F asan  Phasianus colchicus
Von den Jägern an vielen Stellen im 

Moos eingebürgert.

38. K ra n ic h  Grus grus
Nur drei Beobachtungen liegen vor:

5.4.-6.4.1980 zwei E x . bei Stengelheim 
(Mai), 4.4.-5.4.1985 eines bei Altmann­
stetten, Anfang Juni bis 26.6.1986 zwei 
Kraniche bei Achhäusern.

39. T e ich h u h n  Gallinula chloropus 
Vereinzelter Brutvogel auf verlan­

deten Weihern und an breiteren ver­
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wachsenen Gräben. 1984 je ein Paar bei 
Langenmosen und Untermaxfeld.

40. B läß h u h n  Fulica atra 
Vereinzelter Brutvogel an verlan­

deten Weihern, 1985 je ein Bp. bei Lan­
genmosen, Zell, Rosing und Probfeld.

41. K ie b i t z  Vanellus vanellus 
Zerstreuter Brutvogel im gesamten

Moos; die Bestände scheinen in den 
letzten 15 Jahren rückläufig zu sein. 
Zur Zugzeit ab Ende Februar oft große 
Schwärme anwesend; 13.3.1980 über 
700 Ex. bei Stengelheim. Die letzten 
sind noch im Dezember zu beobachten:
23.12.1985 2 Ex. bei Hardt.

42. S a n d r e g e n p fe i fe r  Charadrius 
hiaticula

Am 13.9.1985 ein Ex. bei Stengel­
heim.
43. F lu ß r e g e n p fe i fe r  Charadrius 
dubius

Seltener Brutvogel an einigen K ies­
weihern. Durch Badebetrieb und durch 
Angler werden oft solche Störungen 
verursacht, daß die Gelege aufgegeben 
werden. 1985 waren mir 2 Bp. bei Zell 
und ein Bp. bei Karlshuld bekannt. Ins­
gesamt wurden nur drei Junge flügge. 
Als Durchzügler zweimal am „Pall- 
mann“ -Grundstück nachgewiesen. Je 
zwei Ex. am 2.4.1984 und vom
30.3.-1.4.1985.

44. B ek a ss in e  Gallinago gallinago 
Von 1961-76 noch Brutvogel: 1-2

balzende Männchen bei Stengelheim. 
Als Durchzügler besonders im Frühjahr 
regelmäßig anwesend, entweder einzeln 
oder in kleinen und größeren Trupps. 
Einige Maximal-Zahlen: 5 Ex. am
2.4.1985 bei Langenmosen. 4.4.1980
30 Ex. und 24.3.1982 30^10 Ex. bei 
Hardt (Wo), 2.4.1984 48 Ex. und
3.4.1985 55 Ex. bei Hardt. Aus dem 
Raum Hardt -  Untermaxfeld -  Ober­
maxfeld -  Stengelheim liegen die mei­

sten Beobachtungen vor. Durch exten­
sive Grünlandnutzung sowie durch das 
Anlegen von Flachteichen könnte sie an 
geeigneten Stellen wieder Brutvogel 
werden.

45. W a ld s c h n e p fe  Scolopax rusti- 
cola

Selten gewordener Durchzügler in 
feuchten Waldinseln des Mooses. Ein 
Ex. am 19.3.1982 im Dachsholz (Sorg),
3.4.1985 zwei Ex. in der Wildnis bei 
Pobenhausen, 4.4.1985 ein Ex. im 
Baiernhölz.

46. G ro ß e r  B ra c h v o g e l  Numenius 
arquata

In den Randlagen des Mooses ein re­
gelmäßiger Brutvogel. Seit 1961 beob­
achte ich am Westrand des Mooses die 
Bestandsentwicklung. 1962 waren es
16, 1974 noch 11 und 1983 nur noch
8 Brutpaare. Somit ist in 22 Jahren der 
Bestand um 50% zurückgegangen 
(S c h m a g e r  1983).

Im gesamten Donaumoos sieht die 
Bestandsentwicklung folgendermaßen 
aus; 1969 noch 46,1984 nur 33 und 1985 
wieder 44 Brutpaare. Die erhebliche 
Zunahme von 1984 auf 1985 liegt daran, 
daß ich „neue“ Brutgebiete erfaßte, 
welche mir früher nicht bekannt waren, 
so bei Lichtenheim-Probfeld und Deub- 
ling mit insgesamt 9 Paaren.

Eine leichte Bestandserholung er­
reichte wohl auch das Wiesenbrüter­
programm der Bayerischen Staatsre­
gierung. M it Hunderten von Landwir­
ten konnte ich -  durch die untere Natur­
schutzbehörde -  sogenannte „Wiesen­
brüterverträge“ abschließen. Bis Ende 
1985 waren im Donaumoos 840 ha 
Feuchtwiesen unter Vertrag -  davon ca. 
50 ha als Brachflächenverträge. (Au­
ßerhalb des Donaumooses konnten im 
Landkreis Neuburg-Schrobenhausen 
in den anderen Wiesenbrütergebieten
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(Donau- und Paarauen) über 200 ha 
weitere Wiesen unter Vertrag genom­
men werden).

Im Donaumoos liegen schwerpunkt­
mäßig die Vertragsflächen bei Ober­
maxfeld-Hardt, Untermaxfeld-Rosing, 
Langenmosen-Malzhausen, Rohren- 
fels-Baiern, Karlskron-Ascheisried
und bei Pobenhausen. Hier wurden 
große zusammenhängende Feuchtwie­
senflächen teilweise lückenlos unter 
Vertrag genommen. Seit Frühjahr 1984 
bestehen diese Verträge mit den Land­

wirten. W ie sehen die Ergebnisse aus? 
In den letzten Jahren vor 1984 waren 
fast keine erfolgreichen Bruten festzu­
stellen. 1983 stellte ich im gesamten 
Donaumoos keine flüggen Jungen fest. 
Von den 33 Brutpaaren des Jahres 1984 
führten Mitte Juni 9 cf insgesamt 
26 Junge. Der größte Teil der Jungen 
war fast flügge. 5 Jungvögel stammten 
aus Nachgelegen, sie waren ca. 2 W o­
chen alt. Von den 44 Brutpaaren des 
Jahres 1985 führten Mitte Juni nur 5 cf 
insgesamt 10 Jungvögel.

Die Ergebnisse im Vergleich:

1984 1985
Brutpaare 33 44

Paare mit Junge 9 = 27,27% 5 = 11,36%
flugfähige Junge 26 = 0,79% 10= 0,23%

pro Brutpaar pro Brutpaar

Die Ergebnisse von 1985 sind somit bedeutend schlechter als 1984.

Die Ursachen dafür liegen zum größ­
ten Teil an dem sehr nassen Frühjahr. 
Bis Anfang Juni standen größere W ie­
senflächen unter Wasser -  viele Jung­
vögel sind an Unterkühlung gestorben. 
Auch wurden um den 16.4.1985 zwei 
Gelege nachweislich von Schafherden 
in Wiesen zertreten, welche unter Ver­
trag standen.

Doch trotz der Wiesenbrüterverträge 
treten weitere schwerwiegende Störun­
gen in den Brutgebieten auf: I. Durch 
Schafbeweidung bis zum 1. Maidrittel 
werden die Gelege zertreten. II. Durch 
das Legen von bis zu 1,8 km langen 
Fährten -  Ende Mai bis Anfang Juni -  in 
den Wiesen zur Hundeprüfung.
III. Durch Querfeldein-Reiterei in den 
Wiesen von April-Juni. IV. Durch die 
Anlage eines Modellflugplatzes im W ie­
senbrütergebiet Obermaxfeld-West,

welcher intensiv in der Brutzeit genutzt 
wird. V. Durch Geländefahrten von Ju­
gendlichen mit Mopeds und Pkw in den 
Wiesen im April-M ai. VI. Durch Spa­
ziergänger welche täglich ihre Hunde 
ausführen und diese dann in den Brut­
gebieten laufen lassen. VII. Durch die 
Zunahme von Naturbeobachtern und 
Fotografen. VIII. Durch das Einsam­
meln von Eiern; so wurden nachweislich 
1984 von einer unbekannten Person im 
Brutgebiet Hardt-Obermaxfeld von al­
len drei dort anwesenden Brutpaaren 
die Eier abgesammelt.

Ackerbruten sind im Donaumoos sehr 
selten. M ir sind nur fünf bekannt.
25.4.1983 ein 4er-Gelege im Winterge- 
treide bei Baiern, 13.4.1984 ein 4er-Ge- 
lege in einer Ackerbrache bei Langen- 
mosen, 9.5.1984 ein 3er-Nachgelege im 
Kartoffelacker bei Obermaxfeld,
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24.4.1985 ein 4er-Gelege im Kartoffel­
acker bei Stengelheim. Das Nachgelege 
vom 9.5.1984 wurde erfolgreich bebrü­
tet; am 4.6. waren die Jungen ge­
schlüpft. Der Landwirt hatte einige 
Reihen von der Bewirtschaftung ausge­
schlossen um das Gelege durchzubrin- 
gen. Eine weitere erfolgreiche Acker­
brut stellte ich am 5.6.1985 bei Deub- 
ling fest (2 Junge). Nach Mitteilung ei­
nes Jägers fand die Brut im Getreidefeld 
statt.

Spätestens im Juli verlassen die hei­
mischen Brachvögel das Donaumoos. 
Besonders im Herbst kann man mitun­
ter größere Trupps durchziehen sehen, 
so am 16.9.1984 über 150 Ex. bei Un­
termaxfeld. Auch bis Ende April, wenn 
unsere heimischen Vögel längst brüten, 
ziehen noch nordische durch, teilweise 
in kleinen Trupps; so am 30.4.1985
11 Ex. bei Untermaxfeld.

Den bayerischen Brutbestand des 
Brachvogels bezifferte W üst (1980) für 
1970 mit ca. 900 Paaren. Der Brutbe­
stand des Donaumooses nimmt somit 
etwa 5 % der bayrischen Population ein.

Eine große Gefahr für den Fortbe­
stand des Großen Brachvogels im Do­
naumoos, sehe ich in der geplanten D o­
naumoossanierung. Durch die dann 
entstehende Grundwasserabsenkung 
würden die Feuchtwiesen austrocknen. 
Da der Große Brachvogel aber feuchte 
Wiesen zum Überleben benötigt, wäre 
sein Bestand ernsthaft gefährdet. S i­
cherlich würden dann auch weitere 
große Wiesenflächen in Ackerland um­
gebrochen werden, w ie dies im Zentrum 
des Mooses schon heute geschehen ist.

47. R e g e n b ra c h v o g e l Numenius 
phaeopus

Sehr seltener Durchzügler: Drei
Nachweise. 25.4.1983 4 Ex. bei Hardt- 
Obermaxfeld, 5.4.1985 ein Ex. bei

Obermaxfeld, 8.4.1985 zwei Ex. bei Un­
termaxfeld.

48. U fe r s c h n e p fe  Limosa limosa 
1969 stellte W a r n c k e  (1970) ein

Brutpaar bei Seiboldsdorf fest. Die 
Uferschnepfe ist heute ein regelmäßiger 
Durchzügler in 1-8 Exemplaren. Vom
1.-8.4.1979 8 Ex. bei Hardt (Wo),
17.3.-23.3.1983 5 Ex. bei Hardt (Wo),
29.3.1985 3 Ex. bei Hardt; alle am 
,,Pallmann“ -Grundstück.

Am 16.6.1986sahich eine verleitende 
Uferschnepfe bei Hollenbach; auf ei­
nem Feldweg saßen zwei Jungvögel, ca. 
eine Woche alt. Am 28.6.1986 nach der 
Heumahd beobachtete ich ein verlei­
tendes Ex. ca. 600 m entfernt. Hier 
standen Getreidefelder und Restflächen 
ungemähter Wiesen. In den Jahren zu­
vor kontrollierte ich die gleichen W ie­
sen, doch ohne Erfolg. Es waren dies die 
ersten sicheren Brutnachweise im Moos 
in neuerer Zeit.

49. D u n k le r  W a s s e r lä u fe r  Tringa 
erythropus

Regelmäßiger Durchzügler in 
1-4 Exemplaren: 28.8.1962 4 Ex. bei 
Stengelheim, 28.4.1979 3 Ex. bei
Obermaxfeld, 26.4.1984 2 Ex. bei
Hardt.

50. R o ts c h e n k e l Tringa totanus 
1962 und 1963 stellte ich noch je ein

Brutpaar bei Stengelheim fest (S c h m a ­

g e r  1982/83). Seither nur auf dem 
Durchzug in geringer Anzahl: 
23.3.1980 2 Ex., 1.4.1983 3 Ex.,
10.4.1984 2 Ex. bei Hardt-Altmann- 
stetten.

51. G rü n sch en k e l Tringa nebularia
Regelmäßiger, spärlicher Durchzüg­

ler: 28. 8.1962 2 Ex., 5.5.1980 5 Ex. bei 
Stengelheim, 25.4.1983 3 Ex.,
10.4.1984 2 Ex. bei Hardt-Altmann­
stetten.
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52. W a ld w a s s e r lä u fe r  Tringa 
ochropus

Seltener, vereinzelter Durchzügler: 
15.2. und 15.3.1974 je ein Ex. bei Sten­
gelheim, 11.12.1984 und 2.1.1985 je ein 
Ex. am ” Pallmann“ -Grundstück bei 
Hardt.

53. B ru c h w a s s e r lä u fe r  Tringa gla- 
reola

Seltener, unregelmäßiger Durchzüg­
ler: 14.4.1971 18 Ex., 12.4.1975 8 Ex. 
bei Stengelheim, 25.4.1983 3 Ex. und
20.4.1984 1 Ex. am „Pallmann“ - 
Grundstück bei Hardt.

54. F lu ß u fe r lä u fe r  Tringa hypoleu- 
cos

Seltener Durchzügler; nur 3 x nach­
gewiesen: 25.4.1975 6 Ex. bei Stengel­
heim, 29.4.1982 1 Ex. bei Obermaxfeld,
2.5.1984 2 Ex. am ,,Pallmann“ -Grund- 
stück bei Hardt.

55. Z w e r g s t r a n d lä u fe r  Calidris 
minuta

Erstmalig am 28.8.1985 zwei Ex. am 
,,Pallmann“ -Grundstück bei Hardt.

56. A lp e n s t r a n d lä u fe r  Calidris al- 
pina

Seltener Durchzügler; nur 2 Beob­
achtungen: 11.4.1983 7 Ex. am „Pall- 
mann“ -Grundstück, 21.4.1984 1 Ex. 
bei Obermaxfeld.

57. S ic h e ls t r a n d lä u fe r  Calidris 
ferrugina

Erstmalig am 6.8.1985 ein Ex. am 
,,Pallmann“ -Grundstück.

58. K a m p f lä u fe r  Philomachus pu- 
gnax

Regelmäßiger Durchzügler in jedem 
Jahr, auch in größeren Trupps: 2.4.1962 
21 Ex. und am 28.4.1974 12 Ex. bei 
Stengelheim. Vom 19.3.-13.4.1982 
hielten sich bis 62 Ex. (10.4.) am „Pall- 
mann“ -Grundstück auf. 1.4.1983
31 Ex. und am 13.4.1984 27 Ex. bei

Obermaxfeld, 10.5.1985 19 Ex. am
,,Pallmann“ -Grundstück bei Hardt.

59. S ä b e ls c h n ä b le r  Recurvirostra 
avosetta

Erstmalig ein Ex. am 3.11.1985 am 
, ,Pallmann“ -Grundstück.

60. L a c h m ö w e  Larus ridibundus 
Seit dem Bau der Donaustaustufen

(Ende 1960-Anfang 1970) ein regelmä­
ßiger Durchzügler. Maximum über 
300 Ex. am 12.4.1984 bei Obermaxfeld.

61. S u m p f o h re u le  Asio flammeus
11.11.1982 ein Ex. bei Untermaxfeld,

28.4.1986 und 3.6.1986 1 Ex. in flächi­
gem Weidengebüsch bei Lichtenau.

62. W ie d e h o p f  Upupa epops
Am  10.5.1985 ein Ex. bei Seibolds­

dorf.

63. W en d eh a ls  Jynx torquilla  
Seltener Brutvogel in einigen Wald­

inseln des Mooses, so im Dachsholz 
(1961-85), Ludwigsmoser Laich (1985) 
Oberer Laich (1984/85).

64. F e ld le r c h e  Alauda arvensis
Im gesamten Moos verbreiteter Brut­

vogel.

65. U fe r s c h w a lb e  Riparia riparia 
Seltener Brutvogel in den Randzonen

des Mooses, so bei Langenmosen und 
Siefhofen (1985).

66. S c h a f s te lz e  Motacilla flava 
Vereinzelter Brutvogel des kultivier­

ten Mooses.

67. W ie s e n p ie p e r  Anthus pratensis 
Auf dem Frühjahrszug von M ärz-M ai

regelmäßig in den Feuchtwiesen.

68. S u m p fro h rs ä n g e r  Acrocepha­
lus palustris

Vereinzelter Brutvogel in den Hoch­
staudenfluren an feuchten Gräben so­
wie an verlandeten Weihern bei Prob- 
feld und Untermaxfeld.
69. T e ic h ro h r s ä n g e r  Acrocephalus 
scirpaceus
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Brutvogel nur an einem verlandeten 
Kiesweiher bei Probfeld.

70. B ra u n k e h lc h e n  Saxicola rube- 
tra

Regelmäßiger Durchzügler in großen 
Teilen des Mooses. Auch während der 
Brutzeit sah ich wiederholt $, so 1985 
bei Langenmosen und Stengelheim. Ein 
sicherer Brutnachweis fehlt jedoch.

71. S te in s c h m ä tz e r  Oenanthe oe- 
nanthe

Nur ein Brutnachweis gelang mir am 
22.6.1973 bei Rohrenfels (fütternde 
Altvögel). Am 16.6. und 22.6.1985 hielt 
sich ein ?  bei Wagenhofen auf, das 
deutliches Revierverhalten zeigte; Ver­
einzelter Durchzügler im März-April.

72. G ra u a m m er Emberiza calandra 
Vereinzelter Brutvogel. 1985 sin­

gende cf bei Neustetten, Seiboldsdorf, 
Pobenhausen und Linden (vgl. auch 
W a r n c k e  1970).

73. R o h ra m m er Emberiza schoeni- 
clus

Vereinzelter Brutvogel im Moos. 1985 
singende Männchen bei Langenmosen, 
Stengelheim, Kochheim, Hollenbach 
und Aschelsried-Karlskron.

74.-135. weitere Arten welche im Do­
naumoos in Ortschaften, Wäldern, 
Feldfluren und an Kiesweihern brüten 
oder rasteten. Brutvögel =  (B).

Ringeltaube (B), Türkentaube (B), 
Kuckuck (B), Waldkauz (B), Waldohr­
eule (B), Mauersegler (B), Grünspecht 
(B), Schwarzspecht (B), Buntspecht (B), 
Kleinspecht (B), Rauchschwalbe (B), 
Mehlschwalbe (B), Baumpieper (B), 
Bachstelze (B), Heckenbraunelle (B), 
Gelbspötter (B), Gartengrasmücke (B), 
Mönchgrasmücke (B), Klappergras­
mücke (B), Zilpzalp (B), Fitis (B), Wald­
laubsänger (B), Sommergoldhähnchen 
(B), Wintergoldhähnchen, Grauschnäp­
per (B), Trauerschnäpper (B), Garten­
rotschwanz (B), Hausrotschwanz (B), 
Rotkehlchen (B), Seidenschwanz, M i­
steldrossel (B), Rotdrossel, Singdrossel 
(B), Wacholderdrossel (B), Amsel (B), 
Sumpfmeise (B), Weidenmeise (B), 
Blaumeise (B), Kohlmeise (B), Tannen­
meise (B), K leiber (B), Waldbaumläufer 
(B), Gartenbaumläufer (B), Zaunkönig 
(B), Goldammer (B), Bergfink, Buchfink 
(B), Grünfink (B), G irlitz (B), Stieglitz 
(B), Zeisig, Hänfling (B), Kernbeißer, 
Gimpel, Haussperling (B), Feldsperling 
(B), Star (B), Pirol (B), Eichelhäher (B), 
Elster (B), Saatkrähe, Rabenkrähe (B).
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